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Politiſche Nundſchau. 

Deutſchland. Berlin, den 3. Jauuar. 
letzten Tage des vorigen Jahres hat auch die e 
zeichnung des Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein 
und Italien ſtattgefunden. Indeß kann dieſe Erbſchaft 

885 alten Jahres leider nicht ſofort angetreten werden. 

e Unterzeichnung von Seiten der vier. Zollvereins⸗ 

0 bildet 1 15 einen Abſchluß, ſondern nur ein 
ladium der langwierigen Unterhandlungen; 
un a des Vertrages iſt abhängig von der 
fl mmung Dec mit ihren Erklärungen noch uiltftänbfgen 
ollvereinsregierungen, welche bie are zugleich 10 
ormulirt a muß, dic ſie d eden des 
1 talien in ſich ſchließt. Der Vertrag 1 
hierdurch zu einem bene 1 Zollvereinsre⸗ 


gierungen, die Italien noch nich ben, vor⸗ 
1 3 * politiſchen Akte. a | der ita⸗ 


une 
Miles Vertragstarif wenigſtens 5 0 in Kraft 
„treten ſoll, wenn auch nur die meiſten en 
e e haben, iſt in dem Vertrage gar 
nicht berührt, ſondern mündlich dem italieniſchen Par⸗ 
lament vorbehalten worden. Da die Unterzeichnung 
des Vertrages die handelspolitiſche Frage unmittelbar 
nicht erledigt, die politiſche nicht löſt. % fördert, fie 
1 cb Aeg beit wenig, und von 9 Kurheſſen 
engen andern unberechenbaaren Kleinſtaaten 

Bleibe es nach wie vor abhängig, ob deutſche Waaren 
EN 10 We en Markte zugelaſſen werden ſollen 
N N Wir haben die Unterzeichnung unter Be⸗ 
0 23 welche das preußiſche und zollvereiniſche 
reſſe unmittelbar nicht fordern, für unwahrſchein⸗ 
gehalten, und bleiben auch dahei, Di unter oh⸗ 
N Umſtänden zur Eile in Bezug auf einen für 
ſelnen ende 4 bea ſen Akt keine 
ende vorlag, es ſei denn, DaB, entweder die vafche 
uterzeichnüng einen ganz befünderen politiſchen Werth 
2 erſt noch geſtellt werden müßte) für Preußen hatte, 
Bir daß deen er zu der ſicheren Annahme 
Weise die fattiſche Aa 105 bit 5 oder andern 
dle bald folgen ti A 1 0 5 Die 
efiuden zweier außerhalb des Beiſtenniſſes der 
exkehrointereſſen ſich an aue ierungen warten 


Fe zu Giant Ion a e 
die übrigen unterz Waere ni, e e telle 


würdige oder an, enehme. 
5 Re aan in Liegnitz 


Den 4. Januar. 
ſcheint, wie man der „Voſf 18 ein Mittel 


e zu. Sich die acht en Conduitenliſten 
a indem fie bei der Beru hg von Beamten 

1 7 1 die ihrer Beſtätigung 1 ſich auf 
ege Auslaſſungen der dieſen bisher vor⸗ 


das 18 


2 , ⅛ .. ⅛ 2 Beſuch der Pfahlbauten bei Wentzikon, 
welche die bekannteſten und inſtructivſten der Schweiz 
fd, wird in der „Elberf. Ztg.“ von einem Touriſten 
in folgender amſanten Skizze geſchildert: 

Ein wenig zu früh zur Bahn (in Zürich gelangt, 
rete ich noch bei einem Barbier am Bahnhof ein, um 
1 Kinn die etwas verſäumte Pflege angedeihen 

laſſen. Mit Grazie mmſchwebt mich alsbald der 
en Hauptkünſtler in abgerundeten Wellenbe⸗ 
wegungen und ermittelt aus aufgefangenen Worten 
während des Einſelfens ſofvrt, daß ich ein Fremder 
fi. Vom erſten Zuge des Meſſers unangenehm be⸗ 

it, verziehe ich die Geſichtsmuskeln. „Ah, ich 
merte“, ruft ſogleich der ſcharfblittende Künſtler aus, 

„der Hert find nicht gewohnt, von unten herauf 

barbiert zu werden. Der Herr find ohne Zweifel alſo 

Norddeurſcher?“ Auf mein ingrimmig gebrumm⸗ 
tes Za fährt er ſogleich fort: „Ja, Ja, ich weiß, man 
barbiert schlecht in Norddeutschland — doch ich ſage da⸗ 
mit nichts im allgemeinen wider Norddeutſchland, fon: 
dern nur im ſpeciellen Punkte der Haarablöſungskunſt, 
ich bin ſelbſt Norddeutſchlands Sohn, Berliner, und 


4 


gelegten . über das Verhältuiß des Berufenen 
ER und Staat eiuholt. 
Baden. Das Entſtehen der Fortſchrittspartei 
152 at bereits die Anbahnung einer ſog. ee 
rtei nach ſich gezogen, welche, wie man angab, Ich 
kurz nach ihrer Ankündigung auf 30 Anhänger rechnen 
konnte. Zu diejer ſog, parlamentariſchen Partei dürf⸗ 
ten einfach alle diejenigen zählen, welche fi icke jetzt 
ſchon der Fortſchrittspartei angeichfaffen haben, ſo wie 
diejenigen, welche im Laufe der Seſſion von der Fort⸗ 
ſchritts shoftion wieder zurücktreten. Außer dieſen bei⸗ 
den Hauptbeſtandtheilen zählt die zweite Kammer nicht 
drei Mitglieder, die noch weiter nach rechts ſtehen. 
Auch die Fortſch gu artei iſt von ihrem anfänglichen 
faſt deal e Auftreten N nen und be⸗ 
tont weit ſtärker als zuvor ihre Gemeinſamkeit mit 
den Grundan uungen des Miniſterfüms. Dieſer 
thatſächliche Schritt überhebt die Anhänger der ſtetigen 
konſtitutionellen Weiterbildung in Baden jedes Einge⸗ 
had auf eine ziemlich burſchikos angelegte Polemik. 
Ein wenig Beſcheidenheit im öffentlichen Leben iſt nie⸗ 
mals vom Uebel, am Allerwenigſten aber da, wo, wie 
in Baden, eine 1 ide Partei die wahrlich 
nicht zu unterſchätzende Genugthuung hat, mit den 
Haupttendenzen der Regierung e 51 zu gehen. Wir 
e den ei 508. und in Bälde zu erprobenden 
Satz, daß die badi A pe Fee ne ſelbſt zer⸗ 
rengen wird, wenn fie darauf eht, für einzelne 
Folgerungen aus dem Prinzip des 10 555 dieses 
Prinzip ſelbſt in die Schanze zu ſchlagen. Möglicher⸗ 
weiſe kann ſie es auch 15 bringen, das Ministerium 
aus dem Sattel 9 5 heben und dann 1 dem neuen 
mit Aus und Recht liberale Oppoſition zu werden. 
eg iſt aber jedenfalls vom politiſchen Standpunkt 
N ft kurioſes Vergnügen, und ſetzt einen 
prakti chen Blick voraus, von dem man mit Zwickauer 
e — Hi „nicht er gedenken 7 zu werden“ 
New Vork, den 23. Dezember. Der 
Sommer” Adoertiſer“ enthält eine epeſc e aus 
Waſhington, wonach die franzöfiſchen Truppen Mexiko 
innerhalb dreier Monate verlaſſen werden. — ‚Gene: 
ral Grant berichtet, die Unterwerfung des Südens ſei 
tig; kleine 2 genügen allenthalben, 
bloß die Forts an de eeküſte exheiſchen g Be⸗ 
Seward kündigt offiziell au, die Ahſchaf⸗ 


llaverei ſei, nachdem N Viertel der Staa⸗ 


rechtskr 

teil. ae ſind im ehe ea Nan € 
Reſolutionen theils angenommen, theils dem ein 

für auswärtigen Angelegenheiten zugewieſen. 
Frankreich, Gegen Belgien rückt man bereits 
einen Schritt weiter vor und die 12 1 „ein Nie 
ſch Blatt bringt heute einen Artikel über die Belgi⸗ 
che Verfaſſung, in welchem ſie darauf hinweiſt, 


uns gebührt die Hegemonie, aber wir müſſen noch bar⸗ 
bieren lernen. Aus welcher Stadt find der Herr?“ 
Als ich auch die Vaterſtadt Berlin nicht verleugnen 
konnte, fuhr er in Feuer fort: „O, es ſind zur Zeit 
viele Berliner hier, der Profeſſor Gneiſt, der Geheim⸗ 
rath Boecky u. ſ. w. u. ſ. w., ich leſe nämlich täglich 
das Fremdenblatt und fuche bie Landsleute heraus, die 
ich nur verlaſſen habe, um mich in meiner Kunſt ande 
zubilden. Ich habe England, Frankreich und Italien 


kennen gelernt, ich ſtrebe in der kleinſten Kunſt das 


Höchſte zu erreichen, wir müſſen folgen, da uns der 
Graf Bismarck vorangeht.“ 

Während dieſer Rede hatte er mein Kinn ſchnell 
und elegant geſäubert und gepudert, und während ich 


die Bezahlung hinlegte, friſirte er mich mit genialen 


Griffen auf modiſche Weiſe. Der außerordentliche 
Menſch hatte mich in drei Minuten in einen wahren 
Adonis verwandelt. 

Wir ſteigen nach kurzer Fahrt bei der Station 
Wentzikon aus, um nach dem Dorfe Robenhauſen am 
Ste von Pfüffiton zu gehen, wo die dem Schulpfleger 
Meſſikomer gehörigen a 


x 


(bauten ſich befinden. Nach 


55 en 
en 
rech 
cha 
ner el 
Me 


Inſertionen werden bis Montag und Donnerſtag A ends 

5 Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags 140 
\ Uhr in der Ezpedilion angenommen, und koſtet die einſpaltig 
Corpus Zeile oder deze Raum 1 Sgr. 6 Pf. 
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Arie weiß aug 3 2 
einer ſolchen Vervollkommnung ihcer Ve 
faſſung ke Narr Bedürfniß fühlen. Aber ie „ vie 
erklärt das für einen Irrkhum und macht den le 25 
den Klaſſen in Belgien zum Vorwurf, daß ſie die Ar⸗ 
beiter nicht reif gemacht hätten 125 ee Stimm: 
t — wie es in e beſteht. Sie denuncirt 
Die Herrſchaft 11 5 Bel iſchen ar = weist mit 
auf 1847 
8 kommt eine Verherr⸗ 
lichung des Kaiſerreichs vom Standpunkte der 2 5 — 
den Klaſſen, denen der „Erwählte von 7 175 — 
die politiſchen 1 f die ſie ſi 3 5 hatten, el G 
285 fand ſeitdem, Feen Be, de ee 
arismus, ſeitdem vergeht ahr, nicht wirt 
N ftliche und ſociale, PR zu Gunſten der a 
eitenden Klaſſen votirt und von der Obrigkeit ſelbſt 
freiwillige Zugeſtändniſſe an die liberalen Ideen ge 
macht werden, in dem Maße, wie die politiſche Erzie⸗ 
hung des Volkes fortſchreitet.“ So ſteht es wörtlich 
geſchrieben und das in dem Augenblick, wo der Finanz⸗ 
1 des Herrn Fould discutirt wird, wo der un + 


ie m 
Ba 


Jahr 1848 179 50 ſei. 


kein 


eure Verfall der öffentlichen Sitte alle Gemüther ber 

eK 0 90 und wo man in Frankreich ch das Hauptor 8 
> Belgiſchen Liberalismus verbietet! Es iſt offen⸗ 
bar, 203 zwiſchen dem Leitartikel der „Patrie“ und ih⸗ 
rer Nachricht von dem Verbot der „Independance 
Belge“ ein intimer 8 beſteht. Die „Pa⸗ 
trie“ verlangt ſchließlich geradezu die Neviſion der 
Belgiſchen Verfaſſung, und ſie begleitet dieſe Forde⸗ 
rung mit der 1 5 Apoſtrophe an Leopold II., 
daß er vielmehr auf die v „= # ung eſtaltung 22 Par- 
teien als auf eine — — Ver ne derſelben 
hinarbeiten möge. Dieſe Tank nat der Part 
— das war in Frankreich das wort 0 Staats⸗ 
ſtreichs, die Beſchönigung des Eidbruchs, der Vorwand 
ür die Niedermetzelungen, für die Nahen genen 55 
die Transportationen, kurz für alle Unthaten des 2 


ecember! 

N ie vom beeinflußte Preſſe kümmert ſich 

die Wette! ten, m im Lande ſelbſt ſich zuſam⸗ 
. en, un — 1 fie wärmt ſich in ſehr kropi⸗ 
ein. Sie ſpottet über die drohenden 
den u den ae die im Congreſſe der Union en gewor⸗ 
den, und 1 Präsident Johnſon, obwohl dieſer 
doch ſichtlich ſehr bereit iſt, den Parteien ben 


niſſe zu machen, die ihm Zeit für die innere . ͤ e 


ſchem Sonnenſ 


wenigen Schritten holte uns ein Mann ein, den ich 
erſt für einen aufdringlichen Führer hielt, bis er ſich 
als Meſſtikomer ſelbſt zu erkennen gab, der hier einige 
Herren vom Polytechnicum erwartet hatte, die jedoch 
nicht mit dem Zuge gekommen waren. Er erzählte, 
daß er vor acht Jahren eine Schrift von Keller in die 
Hände bekommen, welche die Pfahlbauten des Züricher 
Sees behandelte, und in Folge deſſen in ſeinem Dorf⸗ 
teich, der früher ein Theil des Pfäffiker Sees geweſen, 
die die Unterſuchungen begonnen habe. Unterwegs trafen 
wir in einem Bauernhauſe die Herren aus Zürich beim 
Frühſtücke und begaben uns nun zuſammen auf die 
Fundſtütte, die dicht am Linthkanale liegt, der hier 
durch Nagelfluh gegraben iſt. Das umliegende Ge⸗ 
biet bildete früher einen Theil des Serbeckens, der ſich 
um ½¼ bis ½ ſeiner jetzigen Länge weiter ausdehnte. 
In der Mitte der früheren er 
hat Meffitomer auf einen Raum von etwa 500[]° den 
Torf bis zur Tiefe von 6“ herausgehoben und Fo der 
Unterbau der Anlage bloß gelegt. Augenblicklich war 
er an drei Stellen mit Nachgrabungen beſchäfkigt. 
Dieſe wunderbaren Reſte uräktefter Europäiſcher Ge⸗ 


* — .. ” — * — 
erklärte, daß diejenigen nicht Recht hätten; welche die bunal verhandelt werden. Das Kreisgericht in Moh⸗ 
Budgetberathung ab In Be ug auf die i ung erkannt. 


Berathung ſelbſt e res Verfahren, als G Der Regierungs- 
e nachgerade | bisher. Sher ö ' Mit⸗ Rea d ef 
eit mit Chili, | 9 : 


I 
faſ mat u Nee 
wenn aus dieſe jet 
len. Nu och, all ſchlichen E Schulz kann ſich der A 
zu Folge, 3 ih ID Tui⸗ ßen. Er könne feine ! 
erien gekommen, er war ſogax zum & i 
der ee wiede f 6 
eim Kaiſer zu Gaſſe wo r an A i 8 3 ſei i | 5 
den Sternen geſchr 3 a orm i 18 iv Se R an 


en exſcheint de Verf 0 Br l uff auf demſelben Stand 5 
warzen Frack. Er hatte aus Verſehen die macht darauf aufl m X üg i n 
dung der 9 rinzeſſin. Mathilde erhalten, die en deuil | Hauſe ne fee Proteſt ſch Ani a 
lautete, während Peinzeſſin Mathilde die ſeinige em; daß Landtagsſe 
a ani en uniforme gelautet. Das führte zu Sta 
förmlichen Verhör. Der Prinz entſchuldigte ſich der, 
und ſeine Frau, daß fie in einfacher ſchwarzer Tracht rceß 
erſchienen; ſie hätten nicht gewußt, daß die Hoftraner G führt zur: Freiheit, der und Bartenſtein Graudenz Ostbahn. Welches iſt nun das 
te befte von dieſen? Für welches hat ſich die Staatsregierung 
5 ziſer im allgemeiuen Intereſſe zu entſcheiden? Jedenfalls für das ⸗ 
35 mel N ſt der 2 jenige, welches dem EV de RT Kreife die 
eile gewährt, und öchten wir uns 


d es der oſtprenßiſchen Kreife, ſowie der weſſpreuziſchen Kreiſe Oö 

ADB ſi bau, Roſenberg und Graudenz, des, Ric, en Theiles des 

9 10 x Strasburger und des nördlichſten Theiles des re Arch 
Der ) liegt Eine Bahn Warfpau-Mlana-Mörienburg würde den 

0 Er cht zu Rech (- Kteiſen Neidenburg , Löbau und Nofenberg ebenfalls einen 

den Abend geräden Weg nach Danzig eröffnen, und die Ausführung der⸗ 


rlaubniß, ſich mit 
Und man ließ e Weiche Ausſichen abet bat die Bohn? Wird fie denn über 

Eutſchein 

Abg. wo 

Landes es 


2 i g. zeigt im 
„Amtsblatt“ an, daß im hieſigen Regierungsbezirk das 
Einkommen der Lehrerſtellen um folgende Beträge er⸗ 
höht worden 55 SE Fu 5 5 
1. im Kreiſe € sg” um 18 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
Yu) ae Dt. Crone 32 15 99199 


ih Projekte herausrückt. Die Schwierigkeiten, welche derſelben 
05 7 entge er g } 0 


Hin, 
Ha i 


tru g. ae, } loc 
ſogle führt, erfüllt dieſelbe einen weſentlichen Theil der Aufgaben, 


2. „ D mn. nv 2 n Verhältni n Des < ie Mari 0 ürde 
g 2 Me 180 7 erhältniſſen des Inval weiche die Marienburg Mlawaer haben würde. Rodzonne 
8 „ „. Fate „ 41 e een Gelegenheit ex den 5 e. 9 bei Löbau 1 110 KEN e eine 5 0 
See de „ , , erzählte, daß er den Feldzug in Schſeswig mitgemacht, andere betühten würde e d ergiebf ſich nun, daß der Bahn. 
% % 400 1 g e eee Dippel babe ihm e b Rüge der Aru weg von Rodzohne über Gene 16 Danzig um nur 6 
Wah 190 Wann 19, n „ 6%, abgeriſſen; nun ſei er zu Haufe, und lebe. ehr kümmerlie Meilen länger wäre, als der von Rodzonne über Marienburg 
90 „ Mar enwerder „ rn , e von einer Penſiog in Betrage von 3° on. monatlich, nach Dane: Es würde nun zwar eine Strecke von ſechs 
957 4% Ro berg „„ „ e, er könne 1165 mit einem Arme wicht, av 1964 und daher Meilen ei “seht bedeutender Umweg für eine Bahn ſein in 
192 . PH n 27 1 100 l H auch nichts . SR. Nu te Den Ka indu 1 1000 Gde. MN ee 
I t 77 fc ar ieger auf die Schulter, hieß ihn ruhig ac Hau len, für unſere Provinz iſt ein ſolcher Umweg aber ſehn un, 
Arlene auf die Schnee { i 1 die Koſten eines gtoßen Bahnbaues 


at wenn dadurch die 
erſpart werden und wir könen zuftieden fein, wenn wir eine 
Eiſenbahn bekommnken, die, während ſie uns direkt mit dem 
Weiten, verbindet, mit einen kleinen Umweg ung auch nach 
Norden führt.“ BOT NR ee 
772 De Handelskammer faß ein rer Sihung am Z. d. den 
Beſchluß, an den Herr Handelsminister ein Geſuch bezug ⸗ 
lich des diesſeitigen Handels ehrs mit Polen zu richten. 
Zuverläffgerſeits verläntet nemlich, daß die ruſſſſche Regie. 
tung als Bedingung vor Abſchluß eines Handels vertrages 
mit Preußen von der diesfeitigen R ei sung, fordere, Da die ⸗ 
elbe auch ihrerſeits ent 1 aßregeln zu k. 

Hi 15 illegalen Grenzhandels 
unſere Staatsregierung dieſem Auſinnen Gehör ben, ‚jo er ⸗ 
hielte hierdurch walue auf e dee wie 
überhaupt der preußiſche Handel nach Polen und Rußland 
einen gewaltigen Stoß. Die Staatsangehörigen beider Staa ⸗ 

ten find in merkanttler Beziehung auf 11 

und die Schuld, daß ſich der Handelsverkehr zwiſchen ihnen 
9 te das Pro⸗ 


[4 


11. „ „ Strasburg „ 2 de 18% 6% gehen und dort d Weiter abyunarlen. Einige Tage 
fr „ spater erhielt der Maun 80 Thlr. mit einem Begleit⸗ 

ſchreiben vom Kronprinzen, pee eine fortlaufende 

denſion, von 10, Thlrn. n , zugeſichert wurde. 

Dieſer Tage nun erhielt der Mann ein, Anſtelluigs⸗ 

deeret als Ehauſſcegelderheber auf Lebenszeit . 
Kbnigsber „Ven 29. Dezember. J. Jacoby 
Die ſechsmonatliche Haft Johann Jacobys endet erſt 
mit dem 20 Februar, während die Eröffnung des 
Landtages ſpäteſtens am 14. Januar erfolgen muß. 
Jacoby wird alſo erſt oa. 6 bis 8 Wochen nach dem 
Wit Vegime der Verhandlungen feinen Sitz im! Abgeord⸗ 
durchweg der netenhauſe einnehmen können. Ob das. ee rer 
reu. — Herrn Sande Boxomsli ſoll auge⸗ haus berechtigt ift, Jacobus einftweilige Sntlafjung 
tragen worden fein, der Nachfolger des Hrn. Wantrup e ele de —— — wohl einer der 
zu werden, er ſoll aber abge Mere e nusch erſten Gegenſtände der Berathung Teint eee . 
Bromberg. In einer era der Wahl⸗ — Der Prozeß st die 17 a Abge⸗ 
männer unſeres Wahlbezirks wurde über das Verhal⸗ ordneten wegen De „Ihtgblarſes „Sch „Euch eine 
ten des Abgeordnetenhauſes in der bevorſtehenden Seſ⸗ beſſere Kreisordnung“ fol nach det „V. 3. at 9. 
ſion diseutirt. Der Abg. Hr. Rechtsanwalt Senf Janugr in zweiter Inſtanz vor dem oſtpreußiſchen Tri⸗ 


— 1 IL, 
12 Sgr. 8 Pf. 


angen. 
ſellen faſt 


nicht in legaler Form, vollziehen kann, trägt. a 
hibitib⸗Syſtem Rußlands. Durch den Abſchluß! 


92 


ſittung haben auf den erſten Blick allerdings nichts manchen Stellen fanden ſich Maſſen von Steinen,] in die Tiefe gef e eee oe beſchriebe⸗ 
Beſtechendes. Man erblickt nichts als einige mit tvüs, welche die Spuren von Bearbeitung und Benutzung nen Pfählen geruht haben. beer 
ber Sumpflache gefüllte Gruben von etwa 500% aus an ſich trugen. Mehrere große Sandsteine lagen um In feiner Wohnung hatte Meſſikomer ein b ntes 


denen einige dünne Pfähle hervoxragen. Dieſe traten die Fundgrube, welche durch ihre ausgehölten Flächen | Chaos der verſchiedenſten Gegenstände aus einen Fund⸗ 
in größerer Zahl zu Tage, ſobald, man das Waſſer bewieſen, daß auf ihnen andere Steine, wahrſcheinlich stätten aufgehäuft, gegen welche die Sammkung in Zü⸗ 
1 e 2 aus e Stellung ſchien. Steinbeile geſchliſſen worden waren, a e en ue 1 8 in Hirſchhorn 
en Umkreis einer Hütte zu bezeichnen, deren Boden nn Arbei . ache ein gefaßte Steinwaffen, und a Merkwürdigſte von 
ve in Mittelpunkte ſtehende Pfähle noch bee | cr Nach mehrſtündiger Arbeit fanden wür ſelbſt ein allen eine Anzahl Yon Geweben und ale aus 
ſonders geſtützt war. Dieſe beſtanden meiſtens aus ſchues kleines Steinbeil aus grünem Senken ver, Flachs, deren T turn deutlich erkennbar war; auch hat⸗ 
Nadelholz und maßen 57“ im, Durchmesser. Das ſchedene Steine die aum Berauetfchen, bes don tie, | ten ſich eine Anzahl der aus Thon berfertigten G. 
Ses war von begarcher Weich murberiebai a der wa denn Kanten zu auc eden hc wichte des Webeſtubles vorgerun . 
Luft bald bart. Nur an einer Stelle. fand ſich Eichen⸗ u an b Bruchſtüce von Thongeſchirren Meſſitomer iſt ein Mann von ſchlichter Ehrlich⸗ 
1 ang 2 mußte 1210 411 und mannigfache bearbeitete Steine, deren, Zweck ſich 9 wie HH SERIAL SEHE den Fremden, 
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